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As von dem Printz Alexander aus
gegangene Manifeſt, an die Stande der
Repunliqve, begreiffend in ſich lauter un

gegrundete unwarhaffte Klagen Be
ſchwerden und qyerimonien, wie dann
auch ſchwere und grobe Injurien, wider
das gekronte Haupt Jhro Konigl. Maje

ſtat erfodert billigſt daß iedes erlautert werde und an ſtatt der Un
warheit die pure Warheit hervor ſcheine Si vis dicere veliſcri-
bere qvæ velis, audias etiam qvæ nolis.

Zuforderſt aber indem gemeldter Printz durch ſolches Ma-
nileſt ein allgemeines Nitleiden und compailion uber ſich und
ſeine Gebruder bey der Nobleſſe, durch ein wahrſcheinliches Er—
dichten ſeines zugeſtoſſenen Anliegens erwecken wollen hat derſelbe

nicht allein wider den Geſalbten des HERRN ſondern auch wi
der die Geſetze der Republiquve gar hart excediret wann er ſich
in demſelben Manitelt aus nnanſtandlichen und ungebuhrenden
Hochmuth einen Furſten des Ronigreichs Pohlen und des Groß
Hertzogthums Litthauen intituliret welches niemahls vorhero
Konigl. Pohln. Printzen haben uſurpiren dorffen; wie dann auch
die von dem ſeel. Konige joanne III. beſchworne Pacta Conventa
ſlch s ausdrucklich verbiethen nehmlich: 1. Das Koniglich
o eHauß ſoll ſich keine Succeſſion, oder einen præiext der proxit
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Xe (4)mitat wegen zur Erone zueignen ſondern ſoll in allem der æqua.
litat des Adelichen Standes gemaß ſich verhalten. 2. Die von
uns directè herſtammende Linie wird nur dergleichen præroga-
tiven fahig ſeyn wie die Nachkommlinge de

rer vorigen Allerdurchlauchtigſten Konige gebrauchet und ihnen zulaßig geweſen
Salvis hieruber ſuribus Reipublicæ.

nt zu ſchreuten oder laut dem zwehten—2Punct nicht groſſere prærogativen und unrechtmaßige Titel
ſich zu arrogiren: Noſcenda eſt menſura ſui.

vihtro genugſam nachgegeben undhaben Jyro Konigl Majtſtat allergnadigſt diſlimuliret daß das
Konigl. Hauß nicht iſt per legem publicam circumſeribiret
worden; Wann ſolches aeſcheken nk ν.

αανν uttrwurſfig ſind per—7omnia gaudeant æqvalitate paritate, juris pœnaæ, E-
minentiores verò nullo modo admittendi.

Man konte fuglich die Frage erortern; Mit was Fug und
Recht die Guter in Preuſſen und Rtuſſen von Jhro Majeſtat Dero
Herrn Vater zuwider denen Geſtkzen ultra auitam ſan

dona.



S (s5) v
donation, ſucceſſion, Verkauff oder durch keinen andern præ.
text alieniret werden ſondern ſollen zu immerwahrenden Zeiten
von Perſohnen des Adelichen Standes polſlediret werden.

Dañenhero iſt ſolches eine frevele arrogance und grobe læſion
des Rechts Jhro Konigl Majeſt. und der Republiqre, ſich einen
Furſten des Konigreichs Pohlen und Groß-Hertzogthums Lit
thauen zu nennen eben als wann dieſes freye Konigreich dem Ko
nigl. Hauſe in eine Erbſchaht verfallen ware. Und iſt es nothig ſol
cher verwegenen Uſurpation dieſes Titels zeitig vorzubeigen und
gebuhrende animadverſion daruber zu haben ſonderlich weiln
dieſes Hauß ſich unter die protection Jhro Konigl. Majeſtat
und der Kepublique Feinde dem Konige von Schweden ergeben
vielleicht umb deſto beſſer alle widerrechtliche lneon venientien,
und Anmaſſungen zu behaupten.

Man erwege ferner die ſtoltzen Expreſſiones ſeines Ma-
nikeſts daß die hauffigen und wichtigen Suffragia auf vori
ger Wahl vor ihr Hauß hatten konnen transferiret wer
den eben als wann die freyen Stimmen des Adels konten ge
zwungen werden und die Pohlniſche Crone jure emptionis,
ceſſionis aut commutationis zu erlangen ware. Man iſt zwar
nicht in Abrede daß Jhro Majeſtat die verwittibte Konigin wah
render Jhrer Reſidence in Dantzig Jhren guten Willen und
Bezeugungen erwieſen haben man weiß aber wohl daß ſolches
vielmehr aus einer vengeance wider Franckreich als welches ih
re WahlConcepta zerruttet hatte als aus einer aufrichtigen
und wahren Zuneigung zu Jhro Konigl. Majeſtat geſchehen iſt.
Dem aber ohngeachtet haben Jhro Konigl. Majeſtat ſolches freund
lichſt aufgenommen und ſich reconnoiſſant erzeiget dum
juſta ſectabatur, truebatur proſperis. Nachdemaber die ha.
cta Conventa Jhro Konigl. Majeſtat dergeſtalt verbunden ha
ben daß Sie dasjenige ſo Sie in anteceſſum au iemand vor
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S (6)die Promovirung Seiner auf den Thron verſprochen und decla
riret hatten umb der freyen Wehl kein præjodice zu machen
keines weges halten ſolten; Nec. ullatenus promiſſum adim-
pleatur: Was war es denn nothig einige GeldbSummen an die
verwittibte Konigin zu.erlegen da die Wahl Jhro Konigl. Maje
ſtat aus GOttes unerforſchlichen Willen aus denen freywilligen
Stimmen concordi partinm acceſſu geſchechen. Es hat ſich
auch nicht gebuhret mercarilibertatem, non dominationem-

ſervos, ſed ives cogitare. Bttreffend. den Printz Jacob/
wann derſelbige hatte ſchaden konnen wurde ſolches gewißlich
nicht ſeyn ausgeblieben und wie derſelbe iederzeit ſeine ungegrun
dete und eitele ambition uber die Wolcken erhebet als hat er
auch wahrender Election alle erſinnliche Mittel angewandt umb
ſelbige zu turbiren biß endlich Jhro Konigliche Majeſtat ſich
genöthiget funden Jhm eine aſſecuration auf eine Summe von
ſich zu geben. Welches aber qyoniam ex nullo dato acce-
pto procelſit; als hatte der Printz Alexander, non revelan-
do propriam turpitudinem, ſolches ſtillſchweigend ubergehen
ſollen.

Daß aufdenen Saltz Gruben der verwittibten Königin ver
ſicherte lonum nuptiale, wiewohl es tu diſputiren billig ware
weiln die Konigin auſſer des Reichs Grantzen dann dergeſtalt hat
ſich die Konigin Eleonora Jhrer Donation verluſtig ge
macht dennoch haben Jhro Konigl. Majeſtat ſolchs denen Ad.
miniſtratoren zu zahlen anbefehlen laſſen. Nur wird mit Unwar
heit geſchrieben daß Jhro Konigl. Majeſtat ſolches inhibiret hat
ten; Jſt aber die ponctuelle Zahlung nicht allezeit erfolget ſo
iſt ſolches dem Kriege und letzigen Jroublen beyzumeſſen.

Die Oeconomia Schavvel auszuloſen haben dit Pacta
Conventa Jhro Konigl Majeſt. obligiret und ſind die 6ooooo.
Gulden polniſch eirca ezemptionem baar imGrrichtt abgezahlet

und



S (7) Sund deponiret worden wie ſolches acka avthentica bezeu
gen. Wann aber per contumaciam ſummam reni.
tentiam der Printz Jacob das Geld nicht hat nehmen wollen als
hat die Konigl Commiſſion laut dem Recht de exemptionibus
verfahren muſſen. Dennoch aber auf lnterpoſition Jhro Kav
ſerl. Majeſtat haben Jhro Konigl. Majeſtat aus angebohrner cle-
mence, umb den Printzen von neuen an ſich zu ziehen die Oeco-
nomie wieder mit volligem revenuen abtreten laſſen wie ſolches
der vom Printzen deſſentwegen gegebener Revers bezeuget. Und
indem der Printz Alexander voluit videri veritatis avidus,
cum non eilet, giebet er von ſelbſten an den Tag wanu er
Sooooo. Reichsthaler ſp rechnet fo die Sachfiſchen Frouppen
in der Oeconomie ſollen genoſſen haben daß der ſelige Konig/

haltend die Oeconomie durch io viel Jahre nicht allein die ge
horige Gumme der 6ooooo. Gulden ſondern ſelbige zehenfaltig
daraus gezogen und ſich uberflußig bezahlt gemacht hat.

Sonſten giebt der Printz Alexander auch vor daß die Zlo-
novviſchen Guter durch die Sachfiſche Tronppen nach der Cam-
pagne totaliter ruiniret worden er hat aber vergeſſen daß er
damahls Gelbſten ein General bey denen Trouppen ge
weſen iſt als hat er damahliger Zeit die Dicordres und Excel.
ſen von ſelbſten ſteuren konnen; Wie dann auch der einzige Durch
march nicht ſo einen groſſen Schaden dem Vorgteben nach hat
caufiren fonnen: Sed in foro malitiæ fuit ſemper innocen-
tia ſummum crimen.

Hieruber deutet gemeldter Printz das ESprichwort
Tolle primos ut omnia poſfis anf ſein Hauß. Da doch in die
ſer freyen Reprubliqve: Primus ſtatus Regius, lntermodius
Senatorius, Tertius Ordo Equveftrit. Dahero iſt es nicht zu
begreiffen woher und aus was Grunde dieſer Hochmuth præva
lence und Prioritat herſteiget.

Er



Se (8) Si
Er fahret fort mit der verhaſſeten Feder wider Jhro Konigl.

Majeſtat wegen Logirung Dero Sachſiſchen Trouppen in der
Staroſtey Putzig da doch Jhro Konigl. Majeſtat an ſtatt des da
raus gehorigen WinterBrodtContingenis die hyberne oder
WinterBrodt in duplo der CronArmee haben zahlen laſſen.
Man mußb ihn aber erinnern daß es viel arger und wider alle Ge
ſeße dieſes Reichs iſt daß derſelbe die Staroſtey Putzig ohne einzig
hierzu habendes Recht beſitzet da er weder Conititurionem Em-
phite vſis noch ein einziges tundament legitimi juris hierzu hat.
Und da Jhro Konigl. Majeſtat ſelbe Staroſteh juxta Pacta Con-
venta terrigenæ indigenæ dem Herrn Cron-Schatzmeiſter
allergnadigſt ubergeben impugniret er ſolches freventlich
non parendo gjuri erhebet er ſich uber die Geſetze des Reichs.

Es beſchweret ſich ferner der Printz Alexander, daß Jhro
Konigl. Najeſtat in denen Konigl. Gutern nehmlich Javorow,
welche zu Jhro Konigl. Majeſtat diſpoſition gehoren das Con-
ſilium verleget haben eben als wann es Jhro Konigl. Majeſtat
nicht mehr frey ſtunde die Conlilia des Reichs nach Gelegenheit
der Zeit und Orths zu halten ja gar auf dieſer Erdenzu wandeln.
Da doch im Fall der Sachſiſche Soldat worinn excediret denen
Klagenden und in jurürten die Gerechtigkeit gepflogen worden iſt.
Das holtzerne Palais belangend ſo iſt ſolches nach wie vor geblie
ben und ſolte man ſich ſchamen dergleichen unwarhaffte und unge
rechte delationes zu thun.

Nachdem er nun obgemeldter maſſen ſo boßhafftiglich Jhro
Konigl. Majeſtat hohen Nahmeun beleidiget hat rücket er auch auf
die Arrétirung und Detention der Printzen ſeiner Gebruder und
halt ſolches pro ultimo ſummo piaculo. Welches weiln es
aus nothdringlicher unumbganglicher und naturlicher dekenſion
hat geſchehen muſſen als haben Jhro Konigl. Majeſtat deſſentwe
gen genugſame und convincirende Urſachen in Dero Manifeſt.

ſo



D (9) Sſo wohl dieſem Reich wie auch der gantzen impaſſionirten Welt
gegeben. Wann keine Erinnerungen keine Warnungen keine
ohligeantes Erſuchungen haben helffen wollen: Malitiam li-
voris acerbi nulla poterat placare dies; Wann man des
Printzen Jacobi tagliche und unaufhorliche machinationes ent
decket und deſſen eigenhandig geſchriebene Molimina erhalten hat.
als iſt wohl nulla plenior Convictio, qvam proprii oris vel
manus conteſſio: Und weiln in recenti crimine calenti
ſangvine des Reichs Geſetze zulaſſen prehendi delinqventes
in loco delicti: Weiln es Juris Gentium eſt, hoſtem ubi-
cunqve ulciſci: Weiln die Conſtitution Anno 1624. dergt
ſtalt lautet: Wer denſelben erleget ſo nicht zur Rede und Verant
wortung kan gebracht werden derſelbe ſoll keinen RechtsStraf
fen unterworffen ſeyn. Wie haben dann Jhro Konigl. Majeſtat
in tot criminibus convictum perſiſtentem ſine ulla re-
ſipiſrentia Principem Jacobum langer erdulden konnen? Wel
cher unaufhorlich wider Jhro Konigl. Majeſtat und dieſe Repuh-
liqve hochſtſchadliche Concepten fomentiret; Welcher Printt
die Schwediſchen Miniſtres umb GOttes willen in ſeinem Schrei
ben verbunden keiuen Frieden zu machen ſondern ſich mit dem
Cardinal Primas zu beſprechen undzuſchlieſſen damit man un
ter dem Schein des FriedenTractats den verſammleten Senat
und Adel in Warſchan nolentes volentes zwiuge zur neuen
Wahl und daß man die Weywodſchafft Lieradz, und die Land
ſchafft Wielun, weiln ſie in fide obſeqgvio gegen ihren Kĩ
nig beharret mit Feuer darzudringen. Uberdem hat er vielfaltig
Jhro Konigl. Majeſtat Leib und Leben nachaeſtellet welches be
weißlich entdecket worden dahero crudelis lenitas eſſet, qvæ
vitia palparet, non curaret. Et deformes Regum muri-

ces, ſi evidentia tegant Crimina, non confundant. Wamt
Jhro Konigl. Majrſtat dieſes alles hatten uberſehen ſollen wur
de es Jhm ergangen ſeyn wie vormahls denen Romiſchen Kut
ſern von welchen man meldet: Conditionem Principum mi-
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S (io) rferrimam, qvibus de Conjuratione compertaà crederetur.
niſi occiſis.

Wie haben Jhro Konigl. Majeſtat langer diſfimuliren kon
nen? Jſtes nicht hochſt-nothig geweſen die hochſt-ſchadliche con-
certirte lntriqven wider das Vaterland die Frevheit und Ge
ſetze zu entdecken? Was iſt es nothig geweſen langer kovere has

viperas, qvuæ matris depaſtant ubera, torpere ultra, per-
dendam Rempublicam relinqvere ſopor ignavia vide-
retur. Wann die Printzen nicht auſſerhalb dem Konigreich ge
weſen waren ſi non abrupiſſent vitam ab eã Republicã, cu-
jus caritatem olim aſpectum exuiſſent, ſo hatten freylich
Jhro Konigl. Majeſtat derer heimliche ſchadliche Practiqven,
erſtlich denen ReichsTagen und Land. Standen rekeriret weiln
aber ſelbige in alieno Territorio von ihnen ſind geſchmiedet
worden als hat man unumbganglich muſſen ſeqvi Forum reo-
rum, ſonderlich weiln die Printzen den ihnen durch die LandStan
de in Pactis Conventis auferlegten Eid der Treue weder Jhro
Konigl. Majeſtat noch der Republiqve geleiſtet haben dahero ſie
auch die Geletze verachtlich hindangeſetzet und impunita ſcelera
ſich eingebildet: Acſi idem eſſet Regios Principes eſſet,
impune qvodlibet tentare. Es erhellet klarlich genug aus dem
neulichſt an Jhro Konigl. Majeſtat vom Printz Jacob abgelaſſe
nen Schreiben worinnen er ſich dergeſtalt entſchuldiget er habe
nichts verbrochen wieder Jhro Konigl. Majeſtat noch wider die Re-
publique, weiln er beyderſeits durch keinen Eyd iſt verbunden ge
weſen. Jn welchem Schreiben er auch Jhro Korigl. Majeſtat er—
ſuchet ihn gegen eine gewiſſe Gvarantie frey zu ſtellen verſpre
chend Jhro Konigl. Majeſt. den Frieden zu wege zu bringen wann
man ihm das Hertzogthum Samogitien tanqgvam Feudum,
cum recognitione dependentiãâ à Rege Sveciæ abtreten
wolte. Jſt das nun eine Pietat gegen das Vaterland Jſt das
die ſchuldige reconnoiſſance gegen dieſe Nation? welche dero

Herrn



Se (ar) S
Herrn Vater auf den Thron erhoben hat. Ullane Poſteritas
credet? daß eine ſolche Undanckbarkeit konte gefunden werden.
Es hatten ſich billig die Printzen erinnern ſollen felix origine.
eſto imitatione: Nachdem aus dieſem Reich Jhres Hauſes
Splendeur herſcheinet und allwo dero Herrn Vaters Allerdurch
lauchtigſten Koniges herrliche Thaten und Meriten in immer
wahrenden Andencken bluhen deme zu folge und aus ſolchem Trieb
hatten ſie auch dieſer Republiqve und deſſen gekronten Haupte
Dero Meriten zeigen ſollen und nicht in einem frembden Reiche
hochſtverderbliche hochſt-ſtraffbare Nachſtellungen und Machi-
nationes wider die Republiqve und Jhro Konigliche Majeſtat

hochſtſchadlichſt ausklugen dann in turbas diſcordias pes-
ſima cuiqve plurima vis. Dergleichen verwerffliche und tadel
haffte Actiones geziemen nicht denen Konigl. Pohlniſchen Prin
ten auch haben derer vorigen Allerdurlauchtigſten Konige Nach
kommlinge nicht per ererſionem Throni viventis Principis
&c conculcatas leges ac libertates ihr Auffuehmen und Fortun
geſuchet ſondern ſie haben ihre Meriten und dero Herkommens
Hoheit in denen KriegsExpeditionen ſehen laſſen wovor ſich
dann auch das Vaterland ihnen danckbar erztiget und dero Meri-
ten gebuhrend vergolten. Magniqve ſemper æſtimatum
fuit» quã qvis turpe ſurgat ramus, qvove torrente erum-
pat fluvius. Es hatnoch bey LebZeiten des ſeligen Koniges der
Printz Jacob genugſam erwieſen wie er ad Licariatum inclini-
ret wann er den verſtorbenen Schatz-Schreiber Wolezynski,
bloß darumb daß er ihm kein Geld hat leihen und vorſchieſſen wol
len durch hierzu ordinirte Sicarios, bey lichtem Tage anf freyer
Straſſen hat anfallen laſſen alſo daß gemeldter SchatzSchreiber
kaum ſein Leben ſalviret hat.

Uber alles vorige aber muß man ſich billig entſetzen uber die

grobe effronterie, daß ſich der Printz Alexander unterſtehet in
ſeinem Manifeſt eine weit unglticht und unterſchiedene Com—
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S (12)
paraiſon zumachen zwiſchen dem ſeligen Konige und itzetregiereu
der Majeſtat: Da es doch weltkundig daß zwar vorige Konigl.
Najqeſtat aus einer alten Adelichen Familie gebohren dennoch
aber nur aus dem Adelichen Stande zum Thron erhoben worden.
Jetztregirende Konigl. Majeſtat aber tind hergeſproſſen als ein. Herr

t

von Herren welche ultra fumoſas majorum lmagines,
ſtantes in curribus Æmilianos, ſo viel Kahſer Konige Her
tzogen und unzehlicht unſterbliche Decdra herzthlen konnen und
beſitzen annoch erblich Land und Leute: So lange Dero Alliirten
Jhro Majeſtat der Moßcowitiſche Czar, und Jhro Konigl. Maje
ſtat von Dannemarck und Dero Konigreiche beſtehen werden ſo

lange werden gemeldte Hohe Allirten Jhro Konigl. Majeſtat bey
Dero eigenen puiſſence, contra Invaſorem impoſtorem
erhalten und beyſtehen. Hat aber vorige Kon. Maj bry gluckli
cheren Zeiten regiret ſolches iſt denen Zeiten beyzumeſſen: Aliife—
lieius Imperium tenuerunt, nemotam fortiter. Dann wel
ches Reich welche Republiquve, hat iederzeit ohne Veranderung
in continuirlichen Gluckt gebluhet?

Es haben Jhro Konigl. Majeſtat wahrender Jhrer Regie
rung alle inoglichſte Kraffte und auſſerſte Sorgen dahin gerichtet
die Einigkeit und Ruhe dieſem Reich witder zubringen was hilfft
es aber waun die ungehorſamen Sohne dieſer Republiqve mit
einem unverlohnlichen Haß dergeſtalt wider einander verbittert
daß ſie von ſelbſten zur weiteren Unruhe und denen Troublen,
Urſach gegeben und unter dem Schein eines Freundes Gaſtes
und) B ſchutzers den Konig von Schweden hereingefuhret haben
und ſerbigen noch bißhers theils anhangen. Si qvid igitur de-
trimenti paſſa eſt Respublica, ille intulit, qvi non prohi-
buit, ille cauſavit, qui cum hoſte miſeuit conſilia. Es iſt
kundig genug wer die Reichs-Tage hat zerreiſſen laſſen; Wer die

 naothwendige und practicable defenſion des Landes gehemmet
hat; Wier damahls wie die Feinde berits in Curland hereingeru

cket
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S (13) ttketwaren geſteuret und verhindert hat daß die EronArrnéee
nicht entgegen auf die Grantze gegangen iſt. Es iſt kundig wer
damahls die Republiqve eingeſchlaffert hat unter dem Vorwand
der Schwediſchen protection libertatis, und unter dem prætext
des bald erfolgenden Friedens. Nam quvæ ſecuta ſunt, defleri
magis, qvam defendi poſſunt.

Letzlich will der Printz Alexander behaupten daß durch das
vom Konig von Schweden dem Printz Jacob ertheiltes Diploma
kein praæjudice der freyen Wahlgeſchehen: Er behauptet daß ie
derzeit Criminel in dieſer Republique geweſen qvo nihil
atrocius, nihil horribilius excogitari poteſt. Esſcheinet a
ber daß er die Conſtitution Anni i6o7. nicht geleſen welche
dergeſtalt lautet nehmlich: Derjenige aber welcher dergeſtalt
durch einiage formirte prætenſion, oder durch andere erdachte
Mittel wahrender Unſerer Regierung oder nach Unſerem
Ableben zur Crone ohne frehe Wahl gelangen oder ſich de
rer bemachtigen wolte ſelbiger ſoll vor einen Feind der Re-
publique erkannt und erklaret werden wider welchen die
Republique, als wider ihren Feind agiren ſoll und derje
nige ſoll au ewigen Zeiten untuchtig zur Crone gehalten wer
den. Wider diejenigen aber welche mit Rath oder That
demſelben beyſtehen mit thm thre practiqven, corretpon-
dence und cointelligence wegen der Crone halben zum
præjudice und Unterdruckung der freyen Wahl und heim
lich oder offentlich elbigen aur den Thron erheben wolten
wider ſolche Verrather Meineydige und perduelles follen
alle die Straffen und pœnen des naturtichen und verfaſſe—
ten Rechts vhnverzuglich vollenzogen werden. Solches Ge
ſetz aber ſoll zu ewigen Zeiten heiliglich behybehalten werden
und ſo iemand ſelbe wolte tn Zweifet und Verachtung zie
hen und wider diefelbe was vornehmen derſelbe ſoll vor et
nenFeind des Vaterlandes und pro perduelli decretiret wer
den/ und deren darinnen enthaltenen Beſtraffungen ſhuldig

ſeyn. B 3 Daßel
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Daſſelbige wird reaſſumiret durch die Conſtitution Ao.iszt.

und ferner canfirmirtt durch die Conſtitution Ao.i670. mit dem
Anhang: Wider welches Geſetze/ſo iemand (welches GOtt in
Gnaden verhuten wolle von denen Einſaſſen des Reichs
weltlichen oder geiſtlichen Standes weß Ehren oder Condi-
tion er auch immer ſeyn mag ſich zu handeln ſolte geluſten
laſſen und bey LebensZeiten eines erwehlten und gekronten
Koniges einen andern aut den Thron befordern auch deß
wegen mit denen Auslandiſchen heimliche Verſtandniſſe und
Correſpondence pflegete/ die freye Wahl heimlich oder
vffentlich dadurch unterdruckte und zum Nachtheil und
Unterdruckung oder Aufhebung der Geſetze und allgemeinen
Freyheit mit iemand conſpirirte welches wann es ſelbigem
mit klaren Beweißthumern kan dargethan werden ſo ſoll
wider ſolchen als wider einen perduellem verfahren und
der im Recht wider ſolches Crimen formirte Proceſs an ihm
vollenzogen werden. Derſelbe aber ſo dergleichen bracti—
qven, Rottirungen Trennungen zuwider der freyen
Wahl umb zum Thron zu gelangen anſtifftet oder heim
lich und ungebuhrlich durch Geld-Beſtechung darzu ſicher
heben will denſelben erklaren wir vor untuchtig uud un
fahig zur Crone welches Geſetze wir zu ewigen Zeiten hei
liglich beobachten wollen.

Laß dann anietzo die unparthehiſche Welt urtheilen laß das
boſe und widerrechtliche Beginnen der Printzen in ſo klaren Geſetzen

ſich ſoiegeln; Quia in legihus nil fruſtra, und in einer ordentli
chenund wohlbeſtalten Republique die Geſctze dergleichen unbil
Ugen Unternehmungen vorbeugen ſollen damit ſie nicht durch die
Machtigern und erſtern Familien uberwaltiget werden: Sicq; a
Majoribus inſtitutum, ut ſi ante eſſent delifta, pœnæ ſe-
quverentur. Mit was Fug und Recht kan man dann behaupten
hoc grandiſſimum palmare ſcelus? Wit kan man mit Recht

die
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die beneficia juris publici allegiren und damit die violato-
res legum publicarum libertatum ac internæ tranqvil-
litatis convulſores ſchutzen und ſich noch unterſtehen zu ſagen?
Daß ſolches Diploma nicht ſeye gerichtet zu Aufhebung ſondern
zu Erhaltung der freyen Wahl und daß es einem ieden frey ſtunde
die ihm an die Hand gegebene Kraffte zu gebrauchen. Wodurch
denn augenſcheinlich die Printzen fich injurioſos erga patrem er
zeiget haben als welche Stelle Jhro. Kon. Majeſt. uti ſfupremus
Tutor vertreten da doch die Heyden (welche noch nicht den wah
ren GOtt erkannt Parentum ac Deorum violationem pari
vindictãâ expiandam eſſe volebant.

Eaunſten darff der Printz Alexander mit der Arretĩtung und
Detention ſeiner Gebruder keinen getreuen Patrioten und Ein
ſaſſen der Republiqve ſchrecken dann wer da redlich und aufrich
tig unter den Geſetzen lebet wer dem Vaterlande und feinem Ko
nige treue Liebe und Glauben halt derſelbe iſt auſſer ſolcher Gefahr
wer aber worinnen excediret darzu iſt der Tribrmal und die
LandGerichte eingeſetzet umb den Verbrecher zur Verantwortung
und gehorigen Beſtraffung zu zicehen. Was groſſere Crimina,
Rottirungen und ſchadliche Prachiqven betrifft darzu haben die
Geſetze den ReichsTag Exorbitantiarum, den allgemeinen Auf
both des Adels verordnet durch welche Mittel man alle lnconve—
nientien, ſo wider die Grund Regeln lauffen ſchlichtet und ent
ſcheidet. Dannenhero hat es ſich denen Printzen uti Pupillis Rei-
publiesæ, nicht gebuhret wegen ihrer ungegrundeten unwarhafften
Beſchwerden hochſtſchadliche dem Vaterlandt und J. K. Maj. nach
thtilige lntrigven mit dem Konig von Schweden zu ſchmieden.

Man hatte nicht ſollen /videndo doloribos foginatum Prin-
cipem, adhuc locum novo vulneri deſignare, und das be
drangte Vaterland ie langer ie tieffer zur gantzlichen ruin præci.
pitiren dir Geſttze und edele Freyheit Ma je ſtatem libertatem

inie-



S (a6) Sĩnteſtando, ſchwachen und violiren; wie ſolches dann die augen
ſcheinliche Warheit genugſam an den Tagleget welchergeſtalt dit
unrechtmaßige widerrechtlicht hochſt-ſtraffbare ambition inva-
dendi ſolii Regij vivente Principe zu einer groſſen Verwuſtung
des gantzen Konigreichs gediehen iſt: Populorum ſangvinen,
Drbium ruinã, Provinciarum de vaſtatione ſaturatur.
Zaß alſo ein ieder RechtLiebender urtheilen ob Jhro Konigl. Majeſt.
es haben langer verſchmertzen konnen und Dero geheiligte Perſon
wie auch das Vaterland in der groſten Gefahr hazardiren: Ob
Sie haben konnen langer Eorum ſervire gloriæ utilitati,
welche ohne Aufhoren Suo inhiabant exitio.

Alles ubrige uberlaſſet man dem reinen vernunfftigen auf
Alchtigen Urtheile der erbahren Welt und die Beſtraffuug des Bo
ſen dem gerechten GOtt coram qvo Columnæ Cæli contre-
miſcunt ſtellæ non ſunt mundæ in conſpectu ejus: Der
ſelbe wird zu ſeiner Zeit die Verrather und Verheerer des Reichs
und die GOttesvergeſſene Sohne des Vaterlandes nach ſeiner
Gerechtigkeit beſtraffen. Jhro Konigl. Majeſtat aber wie Sie
Sich feſtiglich auf des Allerhochſten Protection, à qvo eſt omnis
poteſtas in terris, und Dero gutgeſinneten Unterthanen treue
Hertzen arunden; Alſo verachten Sie dieres wutende Ungeſtum
und werden die Zeit Dero Regierung dergeſtalt herrſchen

Ut non careat Lauro meritum. nec fulmine Crimeon.
J Præmia Virtutem, pœna ſecuta ſcelus,.
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